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ENoh wi treten HErr mit beten

GuVor dein Gnaden-Angeſicht
Jch wil ſingen und dir bringen

Das Danck-Opffer meiner Pflicht
Hor in Gnaden hor' in Gnaden
Diß mein ſchwaches LobGedicht.

25
Omein Topffer groſſer Schopffer
Himmel Erde Lufft und Meer
Muß vermehren ohn aufhoren
Deines Nahmens Ruhm und Ehr:.
Ey ſo gib mir:/
Daß auch ich dein Lob vermehr.

dein Berahten/ deine Thaten
Sind ſehr herlich viel und groß:
du erneueſt du befreyeſt
Nacheſt die Bedrängten loß:
Wol dem Sunder:/:
r ſich naht zu deinem Schoß.

4

eine hellen WaſſerQuellen
rechen aus den Tieffen auf
ns zu trancken und zu ſchencken
bſaal in dem JammerLauf
omit ihr krancken:
tefft umſonſt den ſchonſten Kauff.

5. JE



J

eEſu meine HeblFontaine,
Du verborgner Gottheit- Qvell;

Brunn der Gnaden meinen Scha
den

Heileſt du an Leib und Seel
Daß die Sunde:/“Nicht mehr mein Gewiſſen qul.

6.
Wer dich findet dem verſchwindet
Plotzlich alls Ungemach
Wer dich ſchmecket wird erwecket
Er folgt dir das Heyl ihm nach:
Zu dir Eylich:/Heile mich denn ich bin ſchwach.

7.
Deinen Seegen wollſt du legen
Auf die Quell die hier auegeht.
Heil' aus Gnaden allen Schaden
Der uns aus der Sund entſteht:
Ho' o Vater:/:
Wenn tins deiner Kindtr fleht.

8.
Laß ſich legen Sturm und Regen
Gib bequamen SonnenSchein
Auch behute das Gemuthe
Daß es mag fein ruhig ſeyn

Gib Gedeyen:/:
Daß wir deiner Hulff uns freuen.

9.
Gib den endlich dir erkandlich
Danck zu ſagen fur dein Heyl
Aller maſſen ab zu laſſen
Von dem ſchnoden SündenGreul.

J



Ach verhutt:/: JDas uns Satan nicht ereyl.

10.

Biß der Tag o Quell der Quellen
Uns einſt dorten vor dich ſtell
Da kein Krancken und kein Wancken
Leib und Seele mehr beſchnell

Biß wir ewig
Uns erfreun an jener Ovell.

Mel. Wer nur den lieben GOtt.
1.

KWEran ihr lieben Brunnenulh GaſteKommt eilet mit mir zu dem

HErrnKommt ruhmet alleſammt aufs

beſte
Ruhmt ſeine Gute nah und

fern:
Singt alle ſammt mit frohem

Muth
Die Wunder die er an uns thut.

2.

Erlaſt den Quell ſo reichlich flieſ
ſen

Daß wol viel tauſend auf ein
mahi.

Vergnuglich mogen des genieſ
ſen

Und



Und er doch uber-fleuſt ins Thal
Er prudelt aus ſo hell' und klar
Als ein Criſtall recht Wunder

bahr.
3.Wird er geſchopfft man ſiehet ſte

hen
Siß auff den Grund der Perlen

brauß
Die wann ſie nach der Hand zer

gehen
Ein krafftigs Dampffen dufften

ausDiß und der Schmack bezeugen

frey
Daß hier was mehr als Waſſer

ſey.
Du nehmlich groſſer WeltMo

narche
Haſt deine Krafft in ihn gelegt/
Alwo ſie als in einer Arche
Verſchlofſen fur uns wird ge—

hegt
Daß ſeine zahrte Mineren
Den gantzen Corper reinigen.

5.
Die aller zarteſten Geader
Durch dringt und offnet er mit

Macht
Schafft



Schafft daß das Blut durch ſeine

Rader
Jn ſeinen Gang wird wieder

bracht
Der zehe Schleim wird reſol—

virt
Und aus dem Corper abge

fuhrt.

Was ſonſt den Menſchen ſchwacht
und drucket

Was Magen Glieder Kopff be

ſchwert
Wird durch diß Waſſer weggeru

Nur daß der Glaube GOtt ver
ehrtSo wirſtu deines Ubels frey

Und wie ein Adler jung und nen.
7Der vormahls nicht recht kunte

iſehen
Der ſiehet nunmehr hell und klar J
Die vorhin? Lahmen onnen ge

henGielegen ihre Krucken dar.

Wer ſein Anliegen GOtt thut
kund

Jm Glauben der wird hier ge
ſund.

8. Drum



D

8. 2Drum kommt und laſſet uns de
muthig

Jhm mit ein ander nieder knyen
Daß er ſofrom ſo gnadig gutig
Durch Wolthat uns wil zu ſich

ziehn
Daß er wegnimmet was uns

kranckt
Und unſer Sunden nicht ge

denckt.

9.
Gedencket daß uns wil gebuhren
Jndem wir nun neu worden ſeynd

Das wir fort neuen Wandel fuh

renUnd allen Sunden werden feind:
Bitt aber daß uns GOtt bewahr
Und uns nichts argers wieder

fahr.
—2v

Pyrmont den 12. Junü.
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